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für Stadt

Inſerate für den Courker werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Maadeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breirs

weg No. 156.,

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 257. Halle, Donner stag den 2. November
e

Deutſchland.
Kaſſel, d. 26. Oct. Der General-Major von Berlepſch,

Schwiegervater des Kurfürſten, hat, nach ſeiner Ernennung
zum Kommandanten von Fulda die man allgemein als keine
Begunſtigung anſah, um ſeine Penſionirung nachgeſucht und
dieſelbe erhalten. Es ſcheint ſomit, daß ſich der Kurprinz-

ditregent mit der Wiedervermählung ſeines Vaters noch
nicht befreundet hat.

Von der Donau, d. 6. Oct. Mit dem nächſten von
Konſtantinopel abgehenden franzöſiſchen Dampfboote werden
wieder zwei ruſtige Deutſche, die HH. Reckendorf und Volk,
vorerſt nach Alexandrien ſich einſchiffen und dann den Weg
über Kairo und Suez nach Lahore nehmen, vorzuglich zu dem
Zwecke, das Himalayagebirge in bergbaulicher,
überhaupt wiſſenſchaftlicher Hinſicht zu unterſuchen. Recken
dorf, aus Heidelberg geburtig, war unter der kurzen Regie
rung des Fürſten Michael als ſerbiſcher Bergwerks-Di-
rektor angeſtellt, verließ jedoch in Folge der Revolution das
Land, ohne von der neuen Amneſtie Gebrauch machen zu wollen
und in ſeine fruhere Stellung wieder einzutreten. Sein Vor-
haben, die Wallachei in bergmanniſcher Beziehung zu er
forſchen und auszubeuten, wurde durch die dort gleichfalls
C Umwalzung verhindert. Nun kam auch ein

gent aus Rußland mit dem Fond von 1,000,000 Dukaten,
die eine Geſellſchaft zuſammengeſchoſſen hatte, um den Mine-
ralreichthum des Furſtenthums auszubeuten, was bei
dieſen Hulfsquellen und dem vermehrten politiſchen Einfluſſe
Rußlands von dort aus ohne Schwierigkeit bewerkſtelligt wer
den wird. Noch in dieſem Jahre glauben die beiden Reiſenden,
welchen ſich auch Hr. Honigberger aus Kronſtadt in Sie-
benburgen, der Bruder des bekannten Dr. Honigberger Leib-
arztes des Maharadja von Lahore, beigeſellt hat, uber Bom-
bay in Lahore einzutreffen. Sollte, was kaum zu bezweifeln,
das Himalayagebirge nutzbare Foſſilien bieten, ſo wird von
ihnen daſelbſt der Bergbau begrundet werden jedenfalls aber
werden die Naturwiſſenſchaften neue Bereicherung erhalten.

Ulm, d. 20. Oct. Das rieſenhafte Denkmal deutſcher
Baukunſt, deutſcher Bürger Beharrlichkeit und Reichthums,
das an edlem Styl nur wenigen an Große nur dem Kaiſer-
dome in Speyer und dem nicht vollendeten Dome in Köln nach-
ſtetzt, unſer ehrwurdiger Muünſter, ſcheint jetzt endlich nach

dem Beiſpiel anderer alter Gottestempel unſeres Vaterlandes
(Stuttgart, Rottweil, Reutlingen) einer nothwendigen und
grundlichen Reſtauration entgegenſehen zu durfen. Den unab-
läſſigen Bemuhungen des hier geſtifteten Vereins fur Kunſt
und Alterthum in Ulm und Oberſchwaben, der ſich die Erhal-
tung und zweckmäßige Wiederherſtellung des großartigſten
Bauwerkes Schwabens zu ſeiner nächſten und wichtigſten Auf
gabe gemacht hat, iſt es gelungen, dem Munſter zuvorderſt
in dem Profeſſor Mauch zu Stuttgart einen Baumeiſter zu
verſchaffen, und freudig geben alle Verehrer altdeutſcher Bau
kunſt dem Gedanken ſich hin, die alte Bauhuütte wieder auf
leben zu ſehen, die, nebſt anderen ähnlichen Jnſtituten einer
thatkräftigen Vorzeit, der Geſchmackloſigkeit der beiden letzten
Jahrhunderte erliegen mußte.

Vom Main, d. 27. Oct. Die Nachricht, daß Se. M.
der Kaiſer Nikolaus alſogleich auf die Kunde von der griechi-
ſchen Revolution vom 15. Sept. ſeinen Geſandten in Athen,
den Geh. Rath Katakazi, ſeines Poſtens entſetzt habe, hat
uüberraſcht, und man muß darin die Mißbilligung des Kaiſers
des eklatanten Ereigniſſes erkennen. Andrerſeits will man
aber in dieſer Maaßregel eine verdeckte Politik des Petersbur-
ger Kabinets erkennen. Es iſt nun einmal an der Tagesord-
nung der ruſſ. Politik zu mißtrauen, doch kann eine direkt
vom Kaiſer ausgehende Maßregel, wie die der Entſetzung des
ruſſiſchen Geſandten in Athen, nur auf lautern Motiven be
ruhen und die Koryphaäen der griechiſchen Revolution, die
Herren Kalergis und Konſorten, werden nicht wenig daruüber
betroffen ſein. Nun iſt man auf das Verhalten der uübrigen-
Maächte, dem König Otto gegenüüber, geſpannt.

Vom Rhein, d. 25. Oct. Aus zuverlaſſiger Quelle, kann
man melden daß die franzöſiſcher Seits Hrn. Piscatory er
theilten Jnſtruktionen keineswegs auf eine Reaktion in Grie-
chenland hinzielen. Vielmehr geht man in Paris von der An
ſicht aus, daß einer Konſtitution in Griechenland nicht entge-
genzuwirken, das monarchiſche Anſehn aber im ſtrengſten
Sinne des Wortes aufrecht zu erhalten ſei. Dieſe Anſicht ſoll
auch die der engliſchen Regierung ſein. Franzoöſiſche und eng
liſche Kriegsſchiffe ſollen ſich zu dem Ende nach dem Piraäeus
begeben. Dabei iſt nur zu bedenken, daß die griechiſche Kon
ſtitution in ihrer Entſtehung und das monarchiſche Anſehn in

Griechenland Widerſpruche ſind. Zudem iſt nicht einzuſehen,



wie Kriegsflotten der Schutzmächte die Monarchie in Griechen
land befeſtigen ſollen. Es liegt am Tage, daß man die ſerbi-
ſchen Vorgange in Grie nicht erneuert ſehen will.
Oeſterreich wird ſeine neutrale Stellung nicht verlaſſen, es
wird ſich auf einen Rath beſchränken, und dem Falle vorſehen,
daß die griechiſchen Angelegenheiten auf Italien influiren könn
ten. Jn dieſem Lande iſt, ſeltſam genug, neuerlich viel frem
des Geld in Umlauf gekommen. Auch haben Polen mit Re-
gierungspaäſſen, die von dort kamen, unſere Gegenden paſſirt.

Frankreich.
Paris, d. 26. Oct. Die Frage hinſichtlich der Präſi-

dentſchaft der Deputirtenkammer wird bei Eröffnung der nach
ſten Seſſion, allem Anſcheine nach, einen ſehr lebhaften Kampf
veranlaſſen. Die Miniſteriellen ſelbſt ſollen mit der Geſchäfts
fuührung des Herrn Sauzet ſehr unzufrieden ſein und viele
von ihnen ihre Stimmen einem andern Kandidaten zuwenden
wollen. Das Kabinet jedoch, heißt es ſei entſchloſſen, die
Kandidatur des Herrn Sauzet zu unterſtutzen. Der Kandidat
ſammtlicher Nuancen der Oppoſition wird Herr v. Lamar-
tine ſein, fur den man ſich in Folge der Spaltung in den
miniſteriellen Reihen keine geringen Ausſichten verſpricht.

Hr. Olozaga iſt nach Madrid abgereiſt, um an den Be-
rathungen der Kortes Theil zu nehmen.

Hr. Thiers iſt hier angekommen und hatte heute zu St.
Cloud Audienz bei dem Koönig.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Oct. Heute begaben ſich die Königin

und Prinz Albrecht in Begleitung eines zahlreichen Ge-
folges und unter militäriſcher Eskorte von Windſor nach der
Eiſenbahnſtation Slough, um ihre Reiſe nach Cambridge an-
zutreten. Man ſchreibt aus letzterem Orte vom geſtrigen Tage,
daß die Univerſität große Anſtalten zu einem wurdigen und
feierlichen Empfange der Koönigin getroffen hat. Prinz Albrecht
ſoll mit der Doctorwurde beehrt werden. Es wird von einer,
gegenüber dem Altare in Kings College errichteten Platform
viel geſprochen, auf welcher die Königin den Seſſel einnehmen
ſoll, deſſen die Königin Eliſabeth bei ihrem Beſuche im J, 1564
ſich bedient hat.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 7. October. Die bei der Pforte

eingehenden Berichte aus den an Griechenland angren-
zenden Paſchaliks lauten bis jetzt keineswegs beunruhigend.
Die revolutionäre Bewegung in Griechenland hat unter der
chriſtlichen Bevölkerung Macedoniens und Albaniens noch kei-
ne Sympathien erweckt es herrſcht uüberall Ruhe und es iſt
bis zu dieſem Augenblick kein Symptom beſonderer Aufregung
daſelbſt verſpurt worden.

Alexandrien, d. 6. Oct. Alles vereinigt ſich, um dem
Paſcha von Aegypten die wenige Zeit, die er noch auf dieſer
Erde zubringen kann zu verkeiden. Den harteſten Schlag
hat ihm eben Achmet Paſcha verſetzt, der ſich endlich, nachdem
er ſeit ſechs Monaten unter verſchiedenen Vorwanden ſich wei-
gerte nach Alexandrien zu kommen, fur unabhängig von dem
Vicekönig und als Statthalter des Sennars unter der Pforte
gegen einen jahrlichen Tribut von 200,000 Thlrn. erklärt hat.
Man ſagt, der Paſcha wolle, wahrſcheinlich auf Anrathen ſei-
nes Sohnes Jbrahim, eine Expedition gegen den Sennar un-
ternehmen, was ſehr zu beklagen waäre, denn Geld und Men
ſchen waren nutzlos geopfert.
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Vermiſchtes.
Köln, d. 25. Oct. Jn unſerer Nachbarſtadt Aachen

hat man einen ſeltenen Fund gethan, nämlich die Reliquien
Karls des Großen. Man wußte, daß ſich Otto III. im
Jahr 1000 die Sruft des Kaiſers hatte offnen laſſen und daß
Friedrich I., der Rothbart, am 29. Dec. 1165 die Gebeine
der großen Furſten gehoben hatte, nachdem Papſt Paſcha-
lis III. denſelben unter die Zahl der Heiligen aufgenommen.
Friedrich ließ die irdiſchen Ueberreſte des Heiligen in einer Tuw
ba aufbewahren, und die kaiſerl. Gewaänder und Abzeichen
wurden die Krönungs-Jnſignien des Fränkiſch-Ro miſchen Rei-
ches, und kamen, nachdem 1792 Franz II. mit denſelben be-
kleidet als erwählter König und Kaiſer, nach Wien, wo ſie noch
aufbewahrt werden. Die Reliquien Karls des Großen waren
aber, außer einem Arme der in ein Reliquarium gefaßt, ver
loren und wie viele Muhe man auch darauf verwandte, wie
ſorgfältig man auch unter und uüber der Erde ſuchte, man ver
mochte ſie nicht zu entdecken. Vor einigen Tagen hat man die
alte Tumba in einem Gemache neben der Sakriſtey wiedergefun
den, wo ſie ganz verwahrloſt auf einem Schranke ſtand. Es
geſchah dies bei Gelegenheit der Erhebung zweier Leiber von
Seligen im Beiſein des Hrn. v. Olfers, Direktors der königl.
Muſeen. Auffallend iſt es, daß unſer Erzbiſchof oder Mitglie-
der des Kapitels, wie es ſonſt doch ublich iſt, an dieſer Feier
lichkeit keinen Theil genommen haben.

Die Erdſtöße, welche am 15. September die Stadt
Raguſa in Dalmatien in Schrecken verſetzten, haben ſich lei
der wiederholt. Vom 16. bis 25. wurden täglich mehr oder
minder heftige Erderſchutterungen verſpurt. Am ſtarkſten kehr-

ten ſie aber am 26. September wieder. Kein Lüftchen ſtörte
die Ruhe der Atmoſphaäre, und der Himmel, von Sternen ſchim-
mernd, bot das herrlichſte Blau, ſowie die ſpiegelglatte See
einen der reizendſten Herbſttage zu verkunden ſchien. Allein
dieſe Zeichen waren nur trugeriſcher Art, denn auf ein unterir-
diſches Getoöſe, dem zuerſt ein drei Sekunden dauerndes heftiges
Erdbeben ruttelnder Art, dann zwei leichtere, ſchnell nach ein
ander kommende Stoöße folgten, anderte ſich bald die Scene.
Ein ſtarker Sudoſtwind verhuüllte gleichzeitig den Himmel mit
Wolken. Das Barometer fiel auf 28“ 2““, das Thermometer
auf 100 R. Dieſer Augenblick ſteigerte die Beſturzung der
Zuruckgebliebenen auf's Hochſte. Die Wohngebaäude, welche
ſeit dem Ereigniſſe am 14. mehr oder weniger gelitten hatten,
erfuhren durch das Erdbeben am 26. ſo große Beſchaädigungen,
daß ſie, falls das ſchreckliche Phänomen ſich wiederholen ſollte,
ihm kaum widerſtehen durften. Der Schreckrn der zurückge-
bliebenen Einwohner war am Morgen des 26. unbeſchreiblich.
Frauen und Kinder jeden Alters und Standes ſprangen von
ihren Lagern auf und faſt ohne alle Kleidung ſah man ſie dem
Flecken Pille zueilen. Auf den Jnſeln Curzola und Meleda,
wo die namlichen Phanomene eintraten, haben große Wald-
brände ſtattgefunden.

Da das Schlachtfleiſch in Deutſchland noch immer
nicht wohlfeiler werden will, ſo geht man mit dem Plane um,
Poökelfleiſch aus England und Amerika kommen zu laſſen. Die
Engländer haben erklaärt, bei einer Fleiſchſendung fur 10,000 Fl.
wurden ſie das Pfund fur 1 Sgr. nach Frankfurt liefern. Das
amerikaniſche Fleiſch ſoll noch wohlfeiler kommen. Das wäre
ein guter Handelsartikel fur den Kaufmann und den Verbrau-
cher. Warum hat man nicht ſchon langſt dazu gethan

Man hat gefunden, daß Porzellan zum Steindruck
gebraucht werden kann und weit feinere Zeichnungen aufnimmt,
als die gewöhnlichen Steinplatten.

Konſtantinopel, d. 11. Oct. Heute um 11 Uhr
5 Minuten Vormittags haben zwei kurz auf einander folgende,



ziemlich fuühlbare Erdſtoöße unſere Stadtbewohner aus ihren
Zimmern geſchreckt. Gläſer und Schalen in und auf den
Schranken erklangen, das Gebalk krachte und ein donnerahn-
liches Getoöſe ließ ſich vernehmen. Nach drei Sekunden war
Alles wieder ruhig. Viele befurchten eine Wiederholung der
Stoöße in der Nacht.

C72 Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 31. Oct.

Pr. Cour. J Pr. Cour.o ds. e nFop z Brief Feld j ctien. f. Frief. Geld. Gem.
Er Eqhih 7, 1077, Eſffenbahnen.
Preuß. Engl. Berl Potsd. 5 11548Oblig. 30 4 (102 102 do. do. P. Obl. 4 1103,
Präm. Sch.d. Magd Leipz. 1178Scehandl. 89 88/, do. do. P. Obl.) 4 1103],
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 145 144Schldvſchr. 3'/,102 do. do. P. Obl. 4 1103
Brl. St. Obl. 3 102 Düſſ. Elberf.) 5 74
Dnz. do. i. Th. 48 Do. do. P. Obl. 4 94 93
Wſtpr. Pfbr. 3 102 (Rheiniſche 573 72
Grßh. Poſ. do. 4 1062 106 do. do. P. Obl.) 4 (95!
do. do. 3 101 WBrl. Frankf. 5 1125Oſtpr. Pfbr. 3 1032 do. do. P. Obl.) 4 1041 103,

Pomm. do. 3' 102 (Oberſchleſ. 4 1108
K.u. Nm. do. 3 102 B. Stett. L.A. 118 1117
Schleſ. do. 31101 do. do. L. B. 118 117Magd. Hlbſt./ 4 114t

Gold al marc. S 2drehe Brsl. Schw.5 1e e Geeeà 5 Thlr. 12 11Disconto. 8 x m l
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 31. Oct.

3

ren c rNordhauſen, den 28. Oct.

Weizen 2 10 A bis 2 17Roggen 2 2 e 6Gerſte 1 e 10 1 2 16Hafer 20 27Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg den 31. Oetober. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 46 47 Gerſte 281 29Roggen 39 40 Hafer 19 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 31. Het.: Nr. O und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. October bis 1. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. Mohimann u. Hr. Dr. Kuchenheim a-
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Keſfel a. Wachenheim, Lorenz a. Crefeld,
Kutſchmann a. Göttingen. Pr. Partic. Ecberfeld a. Hannover. Hr-
Gutsbeſ. Graf v. Pokelsky a. Warſchau. Hr. Gutsbeſ. Baron v.
Schönfließ a. Brandenburg. Frau Gutsbeſ. v. Kammerhoff a. Meck
lenburg.

Etadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Schütz a. Leipzig, Jannaſch a. Bern
burg, Sade a. Geiſenheim, Bruder a. Heildronn, Janſen a. Montk-
jote, Gericke a. Magdeburg Kunitz a. Dresden, Mentz a. Bremen,
Koch a. Hamburg. Hr. Stud. med. Suſe a. Bremen. Hr. Director
Wilde a. Stettin. Hr. Partic. v. Engelhardt a. Dorpat. Hr. Paſtor
Rogge a. Schleſien.

Goldnen Ring Hr. Buchhdl. Barth u. Hr. Kfm. Stoff a. Leipzig. Hr-
Kaufm. Rönmus u. Hr. Fabr. Vogel a. Berlin. Hr. Kaufm. Kretſch
mann a. Mucrenag. Hr. Doctor Schreiber a. Dresden. Hr. Lehrer
WMocke a. Chemnitz

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Günther a. Schneeberg, Sal-
mann a. Magdeburg Meyer a. Nürnberg. Hr. Fabr. Scheibe a.
Jeßnitz. Hr. Partic. Zander a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Buchhdk. Holze a. Leipzig. Hr. Oekon. Ziegler
a. Eſchwege. Hr. Wachtmſtr. Hartreich a. Mühlhauſen. Die Hrra.Wetzen 1 27 6 bis 2 10 2Roggen 1 17 7 6 1 22 9 6 7 Kaufl. Müller a. Berlin Kraufe a. Potsdam.

Gerſte 4 68 Goldnen Kugel z Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Ravensburg, SiHafer 418 22 6 mon a. Leipzig. Hr. Lehrer Müller a. Magdeburg
Vekanntmachungen. Eine Partie ſehr ſchöne feine und extra Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen

feine Tuche in allen Farben, ſehr vortheil- iſt ſo eben erſchienen und in aller BuchDie Verdingung mehrerer Baulichkeitenr haft eingekauft und daher bedeutend unterm ſ handlungen in Halle, in Eisleben und
an der Oberpfarre zu Wettin ſoll Mon-
tag den 6. d. M., fruüh 10 Uhr, an Ort
und Stelle an den Mindeſtbietenden erfol-
gen. Unternehmungsluſtige können vorher
den Anſchlag bei mir, oder den 6. von fruüh
8 Uhr daſelbſt einſehen, und die Bedingun
gen erfahren.

Halle, den 1. Novbr. 1843.
Der Bauinſpector

Schulze.

Auf einem Rittergute bei Halle wird
eine Gouvernante geſucht, welche auch der
franzöſiſchen Sprache machtig ſein und voll
ſtandigen Klavier Unterricht ertheilen muß.
Naähere Auskunft wird ertheilt, Ranniſche
Straße Nr. 537, 2 Treppen hoch.

Weſten in Sammt, Seide, Wolle und
Baumwolle, Shlipſe, Halstucher und Ta
ſchentuücher in verſchiedenen Stoffen em
pfiehlt ſehr billig

S. M. Friedländer am Markt.

Fabrikpreiſe abzulaſſen, ſo wie noch einige
Stucke ſchwere ordinaire wollene Buckskins,
à Elle 10 Sgr., ganz neue Mantel und
Kleiderſtoffe in allen Arten und Farben
empfiehlt zu aäußerſt billigen Preiſen

S. M. Friedländer am Markt.

Butter- Anzeige.
Von feiner Mecklb. und Oſtfrsld.

Stoppel- Butter empfingen wir friſche
Zufuhren und empfehlen ſolche in ganzen
und halben Gebinden billigſt.

S. M. Simon.
Sonntag, Montag und Dienstag, als

ladet zurden 5., 6. und 7. November,
Kirmeß ganz ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Gute weiße Bohnen kauft zum höchſten

Preiſe Carl Frommein Lettin

Sangerhauſen bei G. Reichardt,
zu bekommen

Kurzgefaßtes
Handwörterbuch

fur Pachter und Verpachter, Miether und
Vermiether, die ſich gegen Nachtheile und
Unannehmlichkeiten jeder Art ſicher ſtellen
wollen. Aus ökonomiſchem und juriſtiſchem
Standpunkte, namentlich auf Grundlage
der preußiſchen, ſachſiſchen und öſterreichi-

ſchen Rechtsbeſtimmungen, und mit Beruück-
ſichtigung der Erbzins und Erbpachtsver-
haltniſſe bearbeitet von einem praktiſchen
Juriſten. 12. 1843. Broſch. 15 Sgr.

12 gGr.
Ein von mehreren Gerichtskollegien drin-

gend empfohlenes Werk, das recht verbrei-
tet werden ſollte, um ſo mannichfachen
Aergerniſſen und Nachtheilen vorzubeugen.



Daß ich zu meinem ächten Creas-Leinen, noch ein
Lager fertiger Damen u. Herren-Wäſche,
in allen Nummern aſſortirt, beigefügt habe, zeige ich einem ge-
ehrten in- und auswärtigem Publikum ergebenſt an u. empfehle
daſſelbe bei ſtets prompter Bedienung zu billigen, jedoch feſten

O. F. Sr.
Preiſen.

Großkörnigen Ruſſiſchen ſowie
auch Hamburger Caviar empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Heute Donnerstag Geſell

Weber.
Diemitz.

ſchaftstag mit Militarmuſik.

So eben iſt erſchienen und in Halle in
C. A. Kümmels Sort. Buchhandl.
zu erhalten
Das ſingende Deutſchland. Album

der ausgewählteſten Lieder und Romanzen
mit Begleitung des Pianoforte. Heft 1-—8.

à 21 Sgr.
Salzbutter in ſtets friſcher Waare bei

ganzen und getheilten Gebinden, wie ausge
ſtochen empfiehlt Friedr. Wilh. Dalchow.

Sonntag den 5. November ladet zum
Kelterfeſte ergebenſt ein

Finger in Rollsdorf.

Sehr zu beachten.
Jn einer Stadt der Anhaltiſchen Her

zogthümer iſt veränderungshalber ein ſeit
vielen Jahren beſtehendes, in einer ſehr wohl
habenden Gegend und außerdem ſehr vor
theilhaft gelegenes flottes Materialgeſchäft
mit Conceſſion wonach neue Handlungen
für den Ort nicht hinzukommen dürfen
zu verkaufen, und wird die Expedition dieſes
Blattes frankirte, mit B. T. bezeichnete,
Anfragen dieſerhalb prompt befördern.

Folio- Bücher
liniirt und weiß, desgl. in 4to und 8vo
ſind jetzt wieder eine große Menge fer-
tig geworden, ſowie auch jeder Auftrag von
liniirten Büchern durch meine Maſchi-
ne ſchnell und gut gefertigt und von mir
zweckmaßig und dauerhaft gebunden wird.

J. G. Grosse.

H S äEin geſchickter Uhrmachergehuülfe
findet ſogleich Arbeit bei dem Uhr S

macher C. Gehring
in Zörbig.
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Ein Kutſchwagen in ſehr gutem Stande,
halb und auch ganz verdeckt, ſteht zu ver
kaufen beim Sattlermeiſter Runge in Halle,

Schmeerſtraße Nr. 483.

Beſtes neues Pflaumenmus und Ge-
würzgurken im Ganzen und Einzelnen em
pfiehlt Carl Fr. Freudel.

Apfel und Birnbäume in veredelten
hochſtämmigen Sorten Weinſenker, Johan-
nis- und Stachelbeerſträucher, Kugel und
rothe Akazien, Eſchen und Ulmen-Sorten,
Engl. Hölzer zur Anlegung von Partien,
wilden Wein u. a. Sachen, ſind zu verkau-
fen im Wuchererſchen Garten vor dem Ober-
ſteinthor beim Gärtner Müller.

Das Aufhauen einer Windmühle will
ich an den Mindeſtfordernden vergeben, und
lade hierdurch Unternehmungsluſtige den 13.
December d. J. zum Termin in meiner
Wohnung ein. Die Bedingungen ſind täg-
lich bei mir einzuſehen.

H. Bunge in Rabatz bei Halle.

Wagen Verkauf.
Ein unbedeckter Hamburger Stuhlwagen

von guter Beſchaffenheit ſowohl ein als
zweiſpännig, ſteht zu verkaufen in Donn-
dorf bei Wiehe. Zu erfragen bei Herrn
Gaſtwirth Poetſch.

W Nicht zu überſehen
Daß ich wiederum eine Partie ſehr fette

Pommerſche Gänſe erhalten habe, und auch
Gänſefleiſch in Gelée ſo wie Gänſebraten in
beliebigen Portionen jederzeit verkaufe. Auf
Verlangen habe ich mir die ſo ſehr beliebten
Wiener Würſtchen kommen laſſen, und ver
kaufe ſelbige à 1 Sgr., ſo wie ich alle Sor
ten geräucherte Fleiſchwaaren und abgekochten
Schinken à Pfund 8 Sgr. empfehle.

J. A. Wolff, Schmeerſtraße Nr. 492.

Zwei Kuhe und fuünfundzwanzig fette
Hammel ſtehen zum Verkauf bei

Müller in Dederſtedt.

mit breiten

Anzeige. Jm Gaſthofe zur Wein
traube in Halle bei Hrn. Stoye ſteht

am Freitag den 3. November d. J. ein
jahriger BlauſchimmelWallach, Trakehner

Geſtut, zum Verkauf.

Geſuchte Stellen als Wirthſchaf-
terinnen oder Ladenmädchen.
Zwei Schweſtern, unverheirathet, ge

ſund und kraftig gewachſen, in Anfang der
zwanziger Jahre, ſuchen als Wirthſchafte-
rinnen oder Ladenmadchen ein Unterkommen;
in erſterer Eigenſchaft haben dieſelben be
reits ſervirt, und können ihre Brauchbar-

keit und Wohlverhalten durch gute Zeug-
niſſe beweiſen. Da beide noch minorenn,
ſo wird mehr auf gute Behandlung als ho-
hen Gehalt geſehen.

Nahere Auskunft giebt der Verwalter
John in Leimbach bei Querfurt und
deren Vormund der Thierarzt Thöllden
zu Gehofen.

Von den Löbejuüner Revieren ſollen
300 Tonnen Steinkohlen zur Dampfma-
ſchine des Schaafbreiter Reviers gefahren,
und die Anfuhre derſelben dem Mindeſtfor-
dernden uberlaſſen werden. Hierzu iſt ein
Termin auf den 6. Novbr. c., Nachmit-
tags um 2 Uhr, in der Schaafbreiter Re
vierſtube anberaumt, wohin Unternehmungs-
luſtige zum Abgeben ihrer Forderungen ein-
geladen werden.

Eisleben, am 29. October 1843.
C. Hahn.

Aechte holländiſche Häringe,
ſo etwas wieder aus dem ff., empfing und

empfiehlt Boltze.
Ein neuer zweiſpanniger Leiterwagen

deifen ſteht zum Verkauf
kleine Ulrichſtraße Nr. 1005.

Siegellack und Schreibfedern in
allen Qualitaten empfiehlt die Papierhand-
lung von Th. Henning, Leipzigerſtraße
Nr. 327.

C.

Kieler Sprotten erhielt in friſcher
Zuſendung

G. Goldſchmidt.
Sehr große Lüneburger Neun-

augen in Schock und Schockfaß, ſo
wie Einzeln empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.
Alle Arten rohe Felle kauft zum höchſten

Preis Meyer Michgelis, gr. Schlamm.
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Heute Abend polniſchen Karpfen im
Gaſthof zur goldenen Roſe.
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